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SCHACH

Kein Geld, weil es kein
vollwertiger Sport sein soll
Der Deutsche Schachbund erhält
keine Fördergelder mehr. Das
Bundesinnenministerium begrün-
dete dies laut FAZ mit „fehlender
eigenmotorischer Leistung“ im
Schach. Im Vorjahr seien 130000
Euro geflossen. Niemand habe in
wichtigen Gremien die Anerken-
nung von Turnierschach als voll-
wertigen Sport auch nur ansatz-
weise infrage gestellt so DSB-Präsi-
dent Herbert Bastian. „Dieser Er-
folg machte uns Mut, jedoch sind
wir dieser Tage mit der Realität
konfrontiert worden.“ (dpa)

RAD

Sprinter Kittel
nicht zu bremsen
Marcel Kittel ist gleich zur Sache
gekommen: Erster Giro, erste
Sprintentscheidung, erster Etap-
pensieg. Am Sonntag legte der Er-
furter nach, wiederholte den Tri-
umph und setzte sich an seinem 26.
Geburtstag im Ziel der 3. Etappe
durch. Der Profi aus dem Giant-
Shimano-Team ließ der Konkur-
renz im Sprint in
Dublin keine
Chance. Damit
machte Kittel die
Sammlung an
Tagessiegen bei
Rundfahrten
komplett. 2011
hatte er die erste
Vuelta-Etappe
gewonnen, im
Vorjahr vier Tagesabschnitte bei der
Tour de France. (dpa)

BOXEN

Kanadier Stiverne
holt sich Klitschko-Titel
Bermane Stiverne ist Nachfolger
von Vitali Klitschko als Weltmeis-
ter im WBC-Schwergewicht. Der
Kanadier bezwang in Las Vegas
Chris Arreola (USA) durch techni-
schen K.o. (6. Runde). (dpa)

HANDBALL

HC Erlangen noch
nicht am Ziel
Der HC Erlangen kann noch nicht
den Bundesliga-Aufstieg feiern.
Der Zweitligavierte Leipzig gab
beim 24:24 einen Punkt ab, aber
Erlangen verlor gegen Essen 23:24.
Erster Aufsteiger ist die TSG Frie-
senheim, auf Platz zwei folgt Bietig-
heim mit Trainer Hartmut Mayer-
hoffer (früher Friedberg). (AZ)

TURNEN

Weltverband vergibt
WM 2018 an Katar
Ungeachtet der Korruptionsvor-
würfe bei der Vergabe der Fuß-
ball-WM 2022 hat der Welt-Turn-
Verband die WM 2018 an Katars
Hauptstadt Doha vergeben. (dpa)

GOLF

Caddie stirbt
auf Madeira
Ian McGregor, Caddie des schotti-
schen Profis Alastair Forsyth, ist
während der Finalrunde der Madei-
ra Islands Open an einem Herzin-
farkt gestorben. (dpa)

Sport kompakt

Marcel Kittel

Motorsport

FORMEL 1

5. von 19 WM-Läufen in Barcelona, (66 Run-
den a 4,655 km/307,104 km) Punkte
1. Lewis Hamilton (England) 25
Mercedes, 1:41:05,155 Std.
Schnitt: 182,283 km/h
2. Nico Rosberg (Wiesbaden) 18
Mercedes, + 0:00,636 Min.
3. Daniel Ricciardo (Australien) 15
Red Bull, + 0:49,014
4. Sebastian Vettel (Heppenheim) 12
Red Bull, + 1:16,702
5. Valtteri Bottas (Finnland) 10
Williams, + 1:19,293
6. Fernando Alonso (Spanien) 8
Ferrari, 1:27,743
Eine Runde zurück
7. Kimi Räikkönen (Finnland), Ferrari 6
8. Romain Grosjean (Frankreich), Lotus 4
9. Sergio Perez (Mexiko), Force India 2
10. Nico Hülkenberg (Emmerich), Force India 1
11. Jenson Button (England), McLaren Merc.
12. Kevin Magnussen (Dänemark) McLaren M.
13. Felipe Massa (Brasilien), Williams
14. Daniil Kwjat (Russland), Toro Rosso
15. Pastor Maldonado (Venezuela), Lotus
16. Adrian Sutil (Gräfelfing), Sauber
17. Esteban Gutiérrez (Mexiko), Sauber
18. Jules Bianchi (Frankreich), Marussia + 2 R.
19. Max Chilton (England), Marussia + 2 R.
20. Marcus Ericsson (Schweden), Caterham + 2
Ausfälle Jean-Eric Vergne (Frankreich) Toro
Rosso (25. Runde); Kamui Kobayashi (Japan)
Caterham (35.)
-
Schnellste Rennrunde Vettel 1:28,918 Min.
Pole Position Hamilton 1:25,232 Min.
-
Fahrer-Wertung 1. Hamilton 100, 2. Rosberg
97, 3. Alonso 49, 4. Vettel 45, 5. Ricciardo 39, 6.
Hülkenberg 37, 7. Bottas 34, 8. Button 23, 9.
Magnussen 20, 10. Perez 20, 11. Räikkönen 17,
12. Massa 12, 13. Grosjean 4, 14. Vergne 4, 15.
Kwjat 4
-
Team-Wertung 1. Mercedes 197, 2. Red Bull 84,
3. Ferrari 66, 4. Force India 57, 5. Williams 46, 6.
McLaren Mercedes 43, 7. Toro Rosso 8, 8. Lotus 4
-
Nächstes Rennen Großer Preis von Monaco am
25. Mai in Monte Carlo

Basketball

MEISTERSCHAFTSRUNDE, MÄNNER

Playoff (Best of 5), Viertelfinale, 1. Spieltag
Bamberg – Artland 68:73 (31:39)
Beste Werfer Fischer 14, Smith 13, Gavel 12, Ja-
cobsen 6 – Thomas 24, Frease 12, Hill 10, Graves
10 Zuschauer 6800 (ausverkauft)
-
München – Ludwigsburg 101:57 (51:29)
Beste Werfer Taylor 20, Idbihi 12, Djedovic 10,
Benzing 10 Grant 16, Stockton 8 Zuschauer 6209
-
Berlin – Ulm 86:66 (37:41)
Beste Werfer Jagla 20, Redding 14, Logan 13,
Stojanovski 10 – Günther 14, Nankivil 11, Theis 9,
Schwethelm 7, Howard 7 Zuschauer 8155
-
Oldenburg – Bonn 69:63 (31:38)
Beste Werfer Kramer 18, Paulding 11, Chubb 11,
Jenkins 9 – Lawrence 11, Gaffney 11 Zusch. 5820
-
2. Spieltag, Dienstag
Ludwigsburg – München (18.05 Uhr), Artland –
Bamberg, Ulm – Berlin; Bonn – Oldenburg (al-
le 19.30 Uhr)

Frühes Ende droht
Basketball Ulm nach der Niederlage in Berlin
unter Druck. Auch der Meister liegt hinten

Berlin Fast drei Viertel lang schnup-
perten die Ulmer Basketballer an ei-
ner Überraschung, aber am Ende
durften sich die Pessimisten bestä-
tigt fühlen: Alba Berlin gewann das
erste Spiel der Viertelfinalserie
letztlich sicher mit 86:66 und setzte
den Sechsten der Hauptrunde damit
gehörig unter Druck. Die Ulmer
sollten ihr Heimspiel am Dienstag
(19.30 Uhr) gewinnen, ansonsten
droht das Ende der Saison schon
nach Spiel drei der Serie am kom-
menden Donnerstag.

Zweieinhalb Minuten vor dem
Ende des dritten Spielabschnitts la-
gen die Ulmer am Samstag in der
Berliner Schmeling-Halle noch mit
56:53 vorne, dann stellte Alba mit
einer 9:0-Serie auf 62:56 und im
letzten Viertel kamen die Ulmer mit
10:24 unter die Räder. „Wir haben
nahezu komplett unseren Faden
verloren. Das hat Alba im Stil einer
Spitzenmannschaft ausgenutzt“,
sagte der Ulmer Trainer Thorsten
Leibenath.

Komplett im Keller ist die Stim-
mung beim Vierfach-Meister Bam-
berg nach der überraschenden
68:73-Heimniederlage gegen die
Artland Dragons. Lediglich ein paar
vereinzelte Pfiffe hallten durch die
Bamberger Arena, ansonsten
herrschte in Deutschlands eigentlich
lautestem Basketball-Tempel eine

Art Schockstarre. „Wir haben of-
fensiv den Kopf verloren. Wir müs-
sen nun unsere Wunden lecken und
bereit sein zu kämpfen“, sagte der
Bamberger Trainer Chris Fleming,
der als Nachfolger des ins Gerede
gekommenen Bundestrainers Frank
Menz im Gespräch ist.

Bayern München feierte hingegen
einen gemütlichen Start in die Play-
offs. Der Erste der Hauptrunde hat-
te mit Ludwigsburg beim 101:57
überhaupt keine Mühe. „Ich schäme
mich ein bisschen für den Auftritt
meines Teams“, gestand Gästetrai-
ner John Patrick.

Außerdem setzte sich Vizemeister
Oldenburg gegen Bonn mit 69:63
durch. (pim/dpa)

Erbittertes Ringen: Ulms Daniel Theis

(rechts) gegen Alex King. Foto: Eibner

Restlos zufrieden sieht anders aus: Mercedes-Pilot Nico Rosberg nach dem WM-Lauf

in Barcelona. Foto: Tom Gandolfini, afp

Olympiasieger in Aktion: Alexander

Grimm aus Augsburg. Foto: Jochen Meyer

Zurück im Team
Kanuslalom Olympiasieger Alexander Grimm
gelingt in Markkleeberg der Befreiungsschlag

Markkleeberg Zwei Jahre lang war
der Augsburger Alexander Grimm
nicht in der Kanuslalom-National-
mannschaft. Der Olympiasieger von
2008 trieb deshalb sein Maschinen-
baustudium voran. In diesem Jahr
wollte der 27-Jährige unbedingt zu-
rück in die Paddel-Nationalmann-
schaft, erlebte aber am ersten Wo-
chenende der WM-Qualifikation in
Augsburg einen kräftigen Rück-
schlag. Die Plätze vier und neun wa-
ren ganz und gar nicht nach seinem
Geschmack. „Ich habe einfach zu
viel gewollt, aber ich weiß, dass in so
einer Serie mit vier Rennen einiges
passieren kann.“

Dafür sorgte der Goldmedaillen-
gewinner von Peking in Markklee-

berg. Grimm gewann den Samstag-
durchgang, entwickelte „ein gutes
Gefühl“ auf dem künstlichen Kurs
und durfte nach dem zweiten Platz
am Sonntag hinter Gesamtsieger Se-
bastian Schubert (Hamm) jubeln.

Grimm ist im WM-Team, ebenso
wie Fabian Dörfler, der Vereinskol-
lege der Kanu Schwaben. Hannes
Aigner (Augsburger Kajakverein),
der 2012 in London Olympiabronze
gewann, verpasste dagegen als Vier-
ter die WM-Mannschaft und muss
sich mit dem Weltcup begnügen.
Besser lief es für zwei andere Augs-
burger: Melanie Pfeifer und Cana-
dierfahrer Sideris Tasiadis können
sich auf die WM Ende September in
den USA vorbereiten. (pede)
WM-Qualifikation
3. und 4. Rennen in Markkleeberg
Männer, Kajak 1. Grimm (Augsburg) 94,53, 2.
Aigner (Augsburg) 94,72, 3. Schubert (Hamm)
95,30, 4. Dörfler (Augsburg) 95,81. 4. Rennen 1.
Schubert 92,08, 2. Grimm 93,92, 3. Dörfler
94,22, 4. Aigner 94,60 Gesamt 1. Schubert 3, 2.
Dörfler 5, 3. Grimm 6, 4. Aigner 8
Canadier 1. Tasiadis (Augsburg) 99,38, 2. Ben-
zien (Leipzig 101,24, 3. Anton (Leipzig) 101,43,
...5. Pfeiffer (Augsburg) 104,63 4. Rennen 1. Ta-
siadis 96,80, 4. Söter (Augsburg) 104,49, 8. Pfeif-
fer 154,37 Gesamt 1. Tasiadis 0, 2. Anton 3, 3.
Benzien 7, ...5. Pfeiffer 13, 6. Söter 15
Canadier-Zweier 1. Behling/Becker (Schkopau)
107,87, 4. Rennen 1. Schröder/Bettge (Leipzig)
108,54 Gesamt 1. Behling/Becker 3, 6. Holzap-
fel/Holzapfel (Augsburg) 17
Frauen, Kajak 1. Pfeifer (Augsburg) 106,42, 2.
Schornberg (Hamm) 108,98, 4. Rennen 1. Frau-
enrath (Köln) 107,37, 2. Schornberg 107,58, 3.
Funk (Bad Kreuznach) 108,71, 5. Pfeifer 115,29
Gesamt 1. Pfeifer 4, 2. Funk 5, 3. Schornberg 6

Der frühere Eishockey-Nationalspie-
ler Stefan Ustorf wird Sportlicher
Leiter beim DEL-Rekordmeister Eis-

bären Berlin.
Der Ex-Kapitän
übernimmt ab
Juli zugleich das
Amt des Stell-
vertreters von Ge-
schäftsführer
Peter John Lee.
Der 127-mali-
ge A-National-
spieler soll zum

neuen Bindeglied zwischen Mann-
schaft und Geschäftsführer wer-
den. Vor eineinhalb Jahren hatte der
gebürtige Kaufbeurer wegen einer
schweren Gehirnerschütterung seine
Laufbahn beenden müssen. (AZ)

Sportler des Tages

Stefan Ustorf

zu biegen“, betonte Mercedes-
Teamaufsichtsratschef Niki Lauda.

Der neue WM-Zweite Rosberg
und der neue WM-Spitzenreiter
Hamilton werden also auch in Mon-
te Carlo alles daransetzen, die Stern-
stunden des Teams fortzusetzen und
den eigenen Ruhm bei dem legendä-
ren Klassiker einzufahren. Für bei-
de ist es ein Heimrennen, beide le-
ben dort.

Das Verhältnis mag unterkühlt
sein, aber das Silberpfeil-Duo führte
die Konkurrenz beim Europa-Auf-
takt der Formel 1 vor und verpasste
den WM-Hoffnungen des uner-
müdlich kämpfenden Titelverteidi-
gers Sebastian Vettel den nächsten
Dämpfer. Hamilton feierte am
Sonntag den vierten Sieg in Serie –
zum vierten Mal nacheinander vor
seinem deutschen Mercedes-Wider-
sacher Rosberg, der damit auch die
WM-Führung an den britischen
Dauergewinner abgeben musste.
Hamilton liegt mit 100 Punkten
vorne. Der zweite Mercedes-Mann
hat nun als erster Verfolger 97
Punkte auf seinem Konto.

Vettel zeigt furiose Aufholjagd
von Platz 15 auf vier

Während sein neuer Teamkollege
Daniel Ricciardo erneut den dritten
Platz einfuhr, betrieb der viermalige
Champion Vettel im zweiten Red
Bull an einem erneut pannenreichen
Wochenende aber beeindruckend
Schadenbegrenzung. Nach einer fu-
riosen Aufholjagd von Platz 15 raste
der Heppenheimer sogar noch als
Vierter über die Ziellinie.

Force-India-Mann Nico Hülken-
berg aus Emmerich holte als Zehn-
ter immerhin noch einen WM-
Punkt, der Gräfelfinger Sauber-Pi-
lot Adrian Sutil kam bei der nächs-
ten imposanten Show der Silberpfei-
le nicht über Rang 17 hinaus.

Vorjahressieger Fernando Alonso
musste sich bei dem weitgehend un-
spektakulären Grand Prix in seinem
Ferrari mit Position sechs begnü-
gen.

„Das Überholen wird kein Zu-
ckerschlecken“, hatte Vettel vor
dem Erlöschen der roten Ampeln
beim TV-Sender RTL konstatiert.
Rosberg konnte Polemann Hamil-
ton zu Beginn jedenfalls nicht in die
Bredouille bringen. Der Brite blieb
nach dem Start auf dem 4,655 Kilo-
meter langen Kurs vor dem gebürti-
gen Wiesbadener in Führung. Dabei
blieb es bis zum Schluss. (dpa, AZ)

Barcelona Nico Rosberg stieg aus
seinem Wagen, an seinem siegrei-
chen Mercedes-Kumpel ging er
aber zunächst mal grußlos vorbei.
Erst als Lewis Hamilton den Warte-
raum für die drei Erstplatzierten
beim Großen Preis von Spanien be-
trat, gratulierte Rosberg seinem
Stallrivalen, der im Gegensatz zu
seinem deutschen Formel-1-Wider-
sacher den Helm noch auf hatte. An-
gesprochen auf die immer wieder
betonte Freundschaft der aktuell
schärfsten Rivalen um den WM-
Ruhm, wiederholte Hamilton am
Sonntag mit relativ regungsloser
Miene aber das, was beide dann im-
mer gern entgegnen. „Wir fahren
schon lange gegeneinander“, sagte
der Brite, eingerahmt auf dem Podi-

um vom nicht im-
mer glücklich
dreinschauenden
Rosberg und dem
mal wieder dau-
ergrinsenden
Spanien-Dritten
Daniel Ricciardo
im Red Bull. Er
wisse nicht, wa-
rum das mit der

Freundschaft am Ende dieser Saison
anders sein sollte, behauptete Ha-
milton.

Die Momentaufnahmen nach sei-
nem vierten Sieg in Serie, bei dem er
zum vierten Mal nacheinander Ros-
berg auf den zweiten Platz verwies,
lassen aber durchaus auch andere
Interpretationen zu. Wenn, dann
scherzte Hamilton eher mit Ricciar-
do, nicht aber mit Rosberg, der das
Rennen eine Runde zu kurz wähnte,
um die bislang längste Siegesserie
seines britischen Rivalen vielleicht
stoppen zu können. Als die Presse-
konferenz für beendet erklärt wur-
de, erhob sich Rosberg umgehend.

Hamilton, der ihm nicht unbe-
dingt viel Beachtung geschenkt hat-
te, hatte es nicht ganz so eilig. Ros-
berg wollte schon vor seinem Heim-
rennen in Monaco in zwei Wochen
das Momentum wieder auf seine
Seite holen. Startplatz zwei hinter
Hamilton erschwerte das Vorhaben
des Auftaktsiegers schon zu Beginn.
Beide fuhren verschiedene Reifen-
strategien, zum wirklichen Rad-an-
Rad-Duell wie in Bahrain kam es
aber nicht.

Auch wenn sie wieder einmal
freie Fahrt vom Team hatten. „Der
Lewis ist nicht zu biegen. Was im-
mer du mit ihm machst, er ist nicht

Der Zweite ist nicht glücklich
Formel 1 Zum vierten Mal in Folge fährt Nico Rosberg hinter seinem Teamkollegen

Lewis Hamilton ins Ziel und verliert die WM-Führung. Es knistert zwischen den beiden

Lewis Hamilton

„Kein Feedback mehr.“ (Lewis Ha-
milton funkte in den letzten Kilome-
tern des Rennens an seine Box, dass er
in Ruhe gelassen werden will. Und
das, nachdem er sich während des
Grand Prix schon bei seinem zu stil-
len Renningenieur beklagt hatte: „Wo
warst du in den vergangenen Run-
den?“)

„Wir wussten, ganz ehrlich, bei der
Namenswahl, dass wir einen Na-
men wählen mussten, der was Zicki-
ges hat. Ich entschuldige mich in
aller Form bei allen Suzies.“ (Sebas-
tian Vettel schmunzelnd über seinen
auf den Namen „Suzie“ getauften For-
mel-1-Wagen, der ihm in dieser
Saison so viele Probleme bereitet.)

Sprüche zum Barcelona-Grand-Prix

BUNDESLIGA FRAUEN
TC Moers  – TC Bocholt 2:7
TK Aachen – Blau-Weiss Berlin 4:5
TC Amberg – Grün-Weiß Ratingen 2:7

Ratingen 4:0

BW Berlin 4:0

Stuttgart 2:0

TC Bocholt 2:0

TK Aachen 0:4

Amberg 0:4

TC Moers 0:4

REGIONALLIGA SÜDOST, FRAUEN
Augsburg-Siebentisch – WB Würzburg 3:6
TC Schwaben Augsburg – TB Erlangen 8:1
Schießgraben Augsburg – TC Ismaning 8:1
TC Großhesselohe – CaM Nürnberg 8:1

WB Würzburg 4:0

Schw. Augsburg 4:0

Großhesselohe 2:2

Schießgr. Augsb. 2:2

Augsb.-Siebent. 2:2

CaM Nürnberg 2:2

TC Ismaning 0:4

TB Erlangen 0:4

BAYERNLIGA SÜD, MÄNNER
TC Gauting – W. Burghausen 12:9
RW Straubing – Luitpoldpark München 11:10
TC Piding – TF Dachau 14:7
Rot-Weiß Landshut II – Sch. Augsburg 10:11

TC Piding 2:0

TC Gauting 2:0

RW Straubing 2:0

Sch. Augsburg 2:0

RW Landshut II 0:2

Luitp. München 0:2

Burghausen 0:2

TF Dachau 0:2

BAYERNLIGA SÜD, FRAUEN
Rot-Weiß Landshut – Rot-Weiß Straubing 7:14
TC Eggenfelden – Luitpoldpark München II 10:11
TC Kropfmühl – A.-Siebent. III 16:5
STK Garching – TSV Moosach München 14:7

TC Kropfmühl 2:0

STK Garching 2:0

RW Straubing 2:0

Luitp. Mün. II 2:0

Eggenfelden 0:2

RW Landshut 0:2

Moosach München 0:2

A.-Siebent. III 0:2

Tennis

MÄNNER-TURNIER

ATP-Masters Series in Rom (3,45 Mio. Euro/
Sand), 1. Runde Kohlschreiber (Augsburg) - Ja-
nowicz (Polen) 4:6, 7:6 (8:6), 6:2; Melzer (Öster-
reich) – Isner (USA) 7:6 (9:7), 6:3
Tour Masters in Madrid (3,67 Mio. Euro/Sand)
Finale Nadal (Spanien) – Nishikori (Japan) 2:6,
6:4, 3:0 Aufgabe

FRAUEN-TURNIER

Turnier in Madrid (3,67 Mio. Euro/Sand)
Finale Scharapowa (Russland) – Halep (Rumä-
nien) 1:6, 6:2, 6:3

Reiten
INTERNATIONALE SPRINGTURNIERE

Großer Preis von Peking 1. Staut (Frankreich) -
Collard 0 Strafpkt./39,86 Sek; 2. Beerbaum (Rie-
senbeck) - Cinetto 0/40,7; 3. Richard Philips
(Schweiz) - Urema 0/42,05; ... 6. Michaels-Beer-
baum (Thedinghausen) - Clovis 2/77,54; 7. Kut-
scher (Riesenbeck) - Montendro 4/69,07


